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Die Summae onfessorum des und Jahr-

underitis bis Z U upplementum des Nicolaus
ö usmo

15
Die Summa confessorum des Bartholomaeus

Sancto Concordio Pisanus.
Der Verfasser dieser Summa ist der italienische Domi-

nıkaner Bartholomäus Sancto Concordio. Er hat seıne
5umma 1m Jahre 1338 oder Dezember vollendet
(vgl Handschrift XX N4 und 9 sSOWwl1e OXIV bei

Er ist 1347 gestorben (am{t Kanon. Handschr.).
Juli Handschr. XX bei Schulte, oder 11 Juli,

Handschr. CXIV) eıtere sichere Nachrichten ber
existieren nıicht. Die Summa, später durch ein Supplementum
des Franziskaners Nicolaus aAb AÄAusmo ergänzt (vgl.u.5.

1) Vgl XXILV, 353—374 520—B548; XXV, S. 248—272;
VI, 59—8I1, 350—3062; 70—583

So auch der AUS dem 14. Jahrhundert stammende Cod.
35| der Klosterbibliothek Melk in üne, der den Bartholomäus als
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nat unter dem Namen Pısana, Pisanella , Magistrutia SW>»

eıne aufserordentliche Verbreitung gefunden, und ZWaLl, w1ıe
auch das Vorwort Z Supplementum angıbt, infolge ihrer
aufserordentlichen Handlichkeıit.

Diplovataccıus redet von Bartholomäus nıcht iın einem ıhm

gewidmeten Abschnitte, sondern erwähnt ıhn fol DE KC-
legentlich der Angaben ber lovanes Plagonensis als deecre-
Lorum doctorem et theologum INSILINEM , und nennt auch dıe

Summa Pısana SCH Magistrate (!) unter richtiger Angabe
des Monates und Jahres ıhrer Vollendung. Bezügliıch se]ner

Angaben verweiıst Diplovataccıus auf Aug. de Perigliis In seinem
"I’ractate de socjetate un: den Archiepiscopus FKlorent. ın seıner
Chronik ILL, tit. 23, 11l Vielleicht hiılft dıe Bezeich-
Nuns des Diplovataccıus 5 SCUu Magistrale “* einer Krklä-

Truns der Ktymologıe des Namens „ Magistrutia ““ Die Ab-

Jeiıtung VO italienischen maAaestruzza wird aum Anspruch
auf Richtigkeit haben

ach Trithemius hat Bartholomäus Pısanus mehrere OPp
cula geschrieben , doch hat Trithemius NUr die SsSumma -
sehen, ein 0DUS CULUS nte DAUCOS MAGWUÜS eralt USUS (es
bezieht sich dıes ohl auf die Summa CUu Supplemento)
anud nlebrum Confessores, author uraeENOLAavLE : Sum-
MO MAQLSÜrUCLAM. Kr nennt weıter 1338 als Vollendungs-
Jahr der Summa. Von Trithemıius hat Possewın seine No-
tizen einfach übernommen. Kr erwähnt 1Ur noch, dalfls An-

gelus de Clavassıo (vgl 111 seıne alle der Ssumma
Pisana entnommen habe Quetif et Ech. setzen 1n die
Miıtte des Jahrhunderts. ach ıhnen ist. das Todesjahr

1347 VvVon Altamura überliefert | D findet sich ıer

doctor deecretorum bezeichnet. Vgl den S dı
scrıptorum qul 1n Bibliotheca Monaster11 Mellicensıs

Servantur. Vindobonae
Zur Erklärung dieses Wortes, dessen Etymologie 1ne unsichere

geblıeben ist vgl Stintzing A o 526
Dieses uch 1n der Handschrift NT. 83 A der Stiftsbibliothek

St Florıan angegeben, als 0Na aber der Dezember; vgl. aber
den ben genannten Katalog der Handschriften des Klosters Melk DE

Cod. 208 46|] und Cod. 35]; letzterem vgl. 166
Anm
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auch der Hınweis darauf, dafls es eıinen Minorıten Bartho-
lomäus Pısanus, genannt de Albizıs, gegeben hat, welcher
Verfasser eines Liber conformiıtatum Franeciseci Cu Christo
domino (ersch. Wal, terner die Bemerkung dals das
von uUuNs besprechende Werk als „Bartholina “ un ‚„ Ma-
gistruccla “ überaus grofse Verbreitung geiunden habe Qu-
dinus erwähnt DUr den Bartholomäus Albieius Pısanus, vel.LLL,

Aave sagt IL, Von uUunNnseTrenN Bartholomäus AUS: clarut
1501, obut 1347 und, dafs sel: ecaute dıstinguendus
Barth Albıcıo. Er nenn eiıne Ausgabe der Summa VON

1519 Lugduni die zugleich mıt den Sermones Quadra-
gesimales des Bartholomäus erschienen se1ın soll

Dem Verfasser hat Von den sechs bei Stintzing genannten
Ausgaben vorgelegen die unfer daselbst (S genannte
yom Jahre 1473 (Hain un dıe unter &Cr
nannte Vom Jahre 1475 (Haın

Handschriftlich indet sıch die Sa, Pisana auch ın der Dresdener
Bıblıothek. ort ist. 87 b des uen Katalogs eine Summa
CanonN1C1 e1nes Hugo Pisanus D genannt. Kqs ist aber eine and-
chrıft unNnseTrTeTr Summa Pısana, ıund W1@ bısher nıcht bemerkt
wurde, AUS dem Jahre 1369 (Es In iıhr das erste und
letzte der eGTrsSte Artiıkel ıst hıer absolutio, der letzte
usura.) Die Handschrift stammt AUuS dem Karlskloster in Prag,
dessen Abt Prokop auf 181 b e1N Bücherverzeichnis Se1Nes
0OSTtEers g1bt, das dıe Summa untier Nr nennt. |

Neuerdings ist auch eine spanische Übersetzung der Summ2

Den ar Albielus Pisanus rwähnt uch OQudinus 17173
Unter Aufzählung einer grofsen Anzahl VvoNn Codiees.
Ich erwähne dazu, dafs die Bibliothek der (xeselischaft der

Freunde der Wissenschaft In Warschau, die In die kaiserliche Bıblıothek
Petersburg gewandert ist, allein Handschriften der Pisana besals,

eine AUuUSs dem 1 Jahrhundert, jetzt Cod IL, 4. 0, ch 401, und AUS dem
Jahrhundert iın Abt ch dıe ummern 130 215 2453 354.  ’

In Abt. IL ch 100 2153 AB Dazu och in Petersburg Cod 88 80
1l,

4)) Panzirolus A %, 105 ennn einen Hugo Pisanus, der iden-
tısch r mıit Ugolinus Porta KRawennata, dem Rechtslehrer Bo-
logna

Kol mitten 1m Werke die Notız des Schreibers: In
vıgılıa Kathe (Katharinae) SCI1ps1 istud NNO Dominı 1369
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vyefunden worden: Summa Bartolına de CASIOUS. fol 352 Seiten;
ohne Zählung. Kolumnen Zeilen. Type Begınnt m1%
Inhaltsverzeichnı1s tabla) und einer Erklärung für den eDTAauUC
der arabıschen Zahlen also ist e die Sımma CUu Suppl.).
ann 01g der 'Text (a)bbas el abbad SW MONAStEr 10 eife
Kndet auft dem vorletzten Blatt Fınıto 21070 redantur laudes
Chrısto Auf dem etzten e1n Nachwort des Verfassers;
beginnt QUE COMO dı | Z San Greg0ori0 ( Spalte lang). |

Diese orofse Verbreitung der Summa Pısana läflst sich

begreifen. als s1e , wIie die Monaldina, dıe alphabetische
Ordnung gewählt hat un: sich grofser Kürze befleifsi2€,
macht s1e sechr geeıgnet für den Handgebrauch. (Das Sup-
plement ann nachmals VO  (n ihr €eN: VL GUUE
magıstruba pisanella vulgarıter NUNCUPALUF nrYOPLEF eIUS
comnendiosıtatem anpud confessores COMINUS inolevit.) och
mehr aber folgender Umstand: In der SAaNZCH Zeeit VOIN Kr-
scheinen der Johannına bıs ZUTC Pısana ist (aufser der Sar
cht ın Aufnahme gekommenen des Durandus) keine Summa
erschıenen, dıe dıe ueren Bestimmungen des Lib VI und
der Klementinen mıt aufgenommen hätte Die ın dieser Zieıt
entstandenen Summen sind Üu Bearbeitungen der Johannına.
So schlug die Piısana allmählich alle ihre Vorgänger AUS dem
Felde un: blieb auch eın gaNZECS Jahrhundert ma[{sgebend.
Der Umstand, dafls ihr dann VO  } Nikolaus vVvon AÄAusmo durch
ein Supplementum nachgeholfen wurde, verlängerte die Zeeıt
ihres Einflusses danach noch ul einıge Jahrzehnte.

Bartholomäus nennt selbst ın der Kinleitung dıe oben
berührten Gründe als die für iıh ma[lsgebenden. I Sa@l,
dals er sich hauptsächlich Johann von Freiburg anlehne,
aber verschiedentlich Voxn ıhm abweichen mMUusse, da 1n -
zwischen andere Autoritäten neben diesem in rage zZOommen.

für die alphabetische Urdnung „ das Vorbild des

Die Kenntnis dieser Ausgabe verdanke ich der gütigen Mitteilung
des Herrn rof. Dr. Häbler, Oberbibliothekars an der Kel Biblio-
thek Dresden, der 1900 den Druck sowohl 1n Madrıd wie in Lissabon
gefunden hat,

> Cominus hıer wahrscheinlich In der Bedeutung , In der sıch
miıtunter findet, ad Sinn: Die Konfessoren en SIE  a N
ıhrer Handlichkeit immer ZUT and.
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Franziskaners Monaldus (vgl. XX V den Anstolf(s
gegeben hat“ (Stintzing 525): ann 1ia  - dahıin-
gestellt se1IN lassen.

Im übrıgen vergleiche das ber das Supplementum
(u Gesagte.

Mag auch Bartholomäus in anderen Artikeln das VON Johann
Von Freiburg beigebrachte Material vermehrt haben und
mentlich nach der Juristischen Seıte hın bereichert haben, In den
Bestimmungen ber die ulSC findet sich nıchts Neues.

Wır begnügen uUunNSs daher mıt eıner SaNZ kurzen W ieder-
gyabe der und für sıch schon sechr gedrängten Darstellung.

Wer kannn Ablafs spenden? Antwort W1e beı Astesanus. Das
eC dazu in der potestas iluriısdietionıs begründet. Hs folgen
dıe Bestimmungen über dıe quantitas (1 Jahr resp 40 Tage). Kür
die nıcht subdiıtı des 1SCHOIs en dıe Ind DUr Geltung,
ennn die zuständıgen Bischöfe dies ugeben
Die Indulgenzen sind nıcht da DYO subsıdıo temporalı , SON-
dern USW.
(z+elten dıe Indulgenzen VOL dem forum dırınum ? gi®  ıne eıgyent-
16 Antwort gy1e nıcht, scheint aber dıe rage be-
jahen Die Te und Tage, dıe die Indulgenzen erwähnen,
sınd Te und Tage der Welt Es olg dıe Entscheidung
betreffs des MAr0r und MINOYT FeyrvOr, des DICINLOT und Yyemotıor
beim Kırchenbesuch ın derselben Weıise, W1@e beı Astesanus
Man hat den Ablafs oft, q IS man die entsprechende Geld-
leistung vollbringt. azu der yute Rat sıch dıie Indulgenz
für das Fegefeuer reservlıeren.
Die ınd. otıens qu0oliens und dıe ınd nereNNIS , W16 beı
Astesanus.
Die Indulgenzen gyelten nicht den in odsunde Befindlichen ;
S1@6 gelten DUr den Ordensleuten uSW., W1e Astesanus.
Die blolse Absıcht, dıe ın der Ablafsform geforderte eıstung
ZU vo  ringen, genügt noch nıcht, ihn erlangen (vgl
Astes und Joh VoNn Freib.). erufung auf Thomas und ertus
IMS kann nıcht eliner für den anderen Ablafs erwerben, aulser
USW. (Diese Stelle wörtlich, W16 De1 Joh VOoNn TEl und
Astesanus.) Ablafs für die 1m Fegefeuer Befindlichen (genau

WIe Joh. VONn Freib.).
Wenn eıner and generalem VO  S Papste haft, statım

evolat S12 ıN talı decedat (vgl Host., Kaym,
Joh VONn Fre1Db., Astes. uSW.).

Endlich dıe Bestimmungen betreffend die Indulgenzen für
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Kreflzzüge uSW., WI1e bei Astesan. AÄAm chlufs dıe Mahnung,
besonders iür dıie Ordensleute nıcht eiw2a ind indıseretas
predıgen. Betreffs der Ablafshändler ırd auf den Artıkel
quaestuarıı verwiesen, welcher 4asselbe nthält w1e sSties 111 >  a
nde

16
Die Summula de (auch Summap

genannt) mıt G1 OSSeE

Diıese Summula ist eın auf Raymunds Summa sich auf-
bauendes Kompendium, das deren Inhalt ın metrischer Horm
un:! möglichster Kürze (ca 1300 Hexameter) wiedergeben
ll Obgleich S1e siıch selbst SaNzZ deutlich in den Fıngangs-
versen als Summula de Summa Raymundı bezeichnet und
1ın keiner W eıse Veranlassung dem Irrtum x1ibt, dafls
KRaymund ihr Verfasser se1ın könnte, ist derselbe doch sehr
bald un: weıt verbreiıtet. Schon der Verfasser der Glosse,
eiınes ziemlıich weitläulgen Apparatus, neigt dazu, in KRay-
mund den V erfasser sehen, obgleich die richtige Über-
lıeferung kennt und sagt: sed alıquı alır dıicunt quod Ray-
mMuUunNduSs hanc SUMMMOM NON fecıl, sed fecıt SUM ITA

NITOSALCAM QUA qwıdam versificalor hanc summulam extraxıt
yvolens sub brevibus comprehendere TUUE 104 ad longum
tınetur , qui DTONLET arrogantıam eviıtandam SUUNM

expPrımMeErE noluat. ber die Worte, die diesem In der
Kıinleitung stehenden Satze vorhergehen: sed ffcıeNS
MINUS PYINCLHALLS (dıe prinNCcAaLS ist ıhm ott selbst)
est Eaymundus, SOWIe die Schlulsworte der Kinleitung deuten
darauf hın, dals der Glossator für seıne Person doch den
Raymund für den Verfasser hält aste 1ber SIC titulatur. In-
CIPDU SUMMA aymundı. Fit dıcıtur OMNIS 210er qur
extractus est de 20 Lıbro (? S1IC sımılı MOdO dıicıtur de 1Sta

FEaymundz. Wenn er hier VON SsSumma Raymundı
redet, meınt steftfs das geht AaAus dem Zusammenhange
hervor Summula.

Es blieb Jange bei dieser Verwechselung. Und Drucke
der Summula sind später oft für Ausgaben der Ray-
mundina angesprochen worden (vgl. auch 8 Anm

Neben dem offizjellen 'Titel findet SIC.  h für unNnsere Sum-
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mula auch die Bezeichnung Summa 79 Parvis el
yudıbus“ sollte S1e dienen \ vgl. die einleitenden Verse
U, 174]. Um der „ homımnum DauUnEerumM ““ willen vgl. ebd.)
ist S1e veriertigt worden. Unter diesen sıind natürlıich (+e1st-
lıche verstehen, die keine Miıttel haben, gröfsere Werke
sıch anzuschaffen, W1e der Glossator 1m Anschlufs die
oben 171 angeführten W orte weıter ausführt: Alıter
eham aste 1O0er die Summula) mntıtulatur secundum
alıquos, sc.(1ılıcet) SUMMOAD Qqura DAUPEFES clerıcı VLON
volentes ıbr Libros MAGNOS COMPATare et nrolLxXOS. ul deereta
et deecretalia et hurus mOodı Adebent DrEsENTEM Librum.

Der Verfasser der Summula nennt sıch nırgends. Die
Verbreitung der Handschriften und dıe Drucke weısen auf
einen Deutschen ]S den Verfasser hin Quetif behauptet,
dafs es e1INn Dominikaner Namens dam SCWESECN SEe1. Schulte
und Stintzing berichten dementsprechend. der Verfasser
wirklich dam geheifsen hat, lassen WITr dahingestellt, 1n
Handschriften und Drucken wird nıcht genannt Quetif
bezeichnet auch seine Quelle nıcht näher. afls aber Do-
minikaner WAar, läfst sich aum bezweifeln.

(Quetif erwähnt neben diıesem dam Teutonicus och
eınen dam Coloniensis 1365, welcher „ SCFLPSU ıN QU0-
IuOYr sententiarum Libros‘. Die Existenz dieses dam ist iıhm
aber höchst unsicher Schon Possewin kannte einen
dam ord. praed., von dem sagt sCr1pnsil IN Magıstrı
Sententias, und weıter: larunt ANNO 15355, I yefert AÄntonius
de Concentione qu COQNOMEN , nabrıam et reliqua WOSTUS ÄAdamı
NON DONL

Ich bin geneıgt, die Abfassung der Summula nicht mıt
Stintzing und V, Schulte auf nde des bis Anfang des
15 Jahrhunderts Jegen, sondern vielmehr iın die Miıtte desJahrhunderts

ste Adam NON mıhr SUSPECLUS est.
Der Glossator der Summula ist über den Verfasser derselben

wenig orjentiert, dafs mMan zwıschen diesen beiden doch ohl einıge
Jahrzehnte Abstand rechnen kann. ber bereits Handchriften VOLXl Aus-
gange des 14. Jahrhunderts haben die Summula mıt dem vollständigen
Apparat.
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Möglicherweise 1sSt der dam Teutonicus, den Quetif
kennt, und der VO  D Possewın genannte dam dieselbe
Person, un diese wiederum identisch mit em Adam (ö16-
N1eENSIS Die Bezeichnung alg „ Coloniens1is“ Ware AUS den
ersten Drucken dije öln erschienen sind, erklärbar
Quetif nennt als ersten Druck den Coloniae 1502 (weitere
Ausgaben 503 1516 1535 Uns hegt aber e1IN

solcher schon AaUS dem Jahre 1500 VOL Auf die -
schiedenen Handsehriftten un Drucke näher einzugehen, VeOLIr-

Diıe Summula wWar durch 150 Jahrelohnt nıicht der Mühe
hindurch 1el benutzt, und weıt verbreıitet Aulser mıiıt der
Raymundına ist S1e auch verwechselt worden miıt der SsSumma
mefr1ca, mıt dem Manuale conf. mefifrıcum un miıt der Ab-
brevıjata des Guillaume VOL Cayeux

Die AÄnordnung der Materiıe 1st ihr eEiINe andere qa ls
der Raymundına dıe SIC exzerplert. Ssıe handelt Zzuerst

VON den Sakramenten, annn VO  an den peccafiıs, W1e schon
Quetit richtig bemerkt

a“ Seine angebliche Arbeıt ZU den Sentenzen des Petrus Lombardus
Ist nırgends mehr nachzuwelsen

Wäh  T  v  end des Druckes dieser Arbeit sehe ich dals EINe HRa
mundı Summula metrica *” (Incip In SUMMLS festrs ad NMSSAM drecıtur
UN  Q Kxplic 52 nrTOHETEATIS celebratur zdem teneatur| Hand-
schrift des Jahrhunderts Cod 392 o Stück) des Klosters
sich findet ach dem Katalogvermerk ist noch 1€e S1eC verkürzt
enthaltende summa vorhanden, die die Überschrift hat 22 Incıpıt

MAagıstrı Adae de senptem sacramentıs Der betreffende Kodex
W1l nıcht geNAND Eıne Ade magıstrı sSumma de septem sacramentıs
Cu g10ssa INAarglhe Ist aber auch Cod Melliec und 111e m1t
ähnliıchem Titel Cod 17 b beiden fol 09— 134 Beide en
dasselbe Incıpıt ber das Kixplicit Ist verschieden Jedenfalls ist
N1ıC uUuNSeTe Summula de Wohl möglıch dafs uch diese etz-
tere, wWIe JenNe Adams, den beıden zuletzt genannten Codices m1 dieser

Jahrhundert schon vorhandenen Kaymundını Summula eifr1ca
des Cod 32 Zusammenhang gebracht werden kann und 1ıne Be
arbeitung derselben darstellt, Ich kann zurzeıt dieser rage nicht
weıter nachgehen Von Handschriften unserer Summula ich
noch drel AUuSs dem Jahrhundert den Codie Petersburg 40 ch
Nr. (f 5 b), Nr 184 (f und Nr 226 (f 1 9 die nach den Angaben
bel Halban lumenstock 957 mı1t der bei Stintzıng

502 beschriebenen, also der hiler behandelten, Summula übereinstimmen
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In den Drucken lautet der Tıtel ‚, SUMMula clarıssım.ı ur 1s

CONSULTLSSIMLQUE y'7 FHaymundıi“, Die Ausgabe VON 1500, die
UÜNSs vorliegt, bezeichnet sıch danach alg demum YECLISA (AC castı-
gatlıssıme COYTYEeCTAa ‚ VASTOTWOUS, sSacerdotibus, OMNAOUSQUE DET-
SONIS AIumMNO caractere INSLONATLS WWUM NECCESSAT1A. fol (U“rca
iınılıum summulae FEaymundı de (: Zehn CNS gedruckte
Seiten mıiıt langatmiıgen theologisch - philosophischen Ausführungen
über Autor1ität und Wert der heiligen Schrift, der Sakramente
und des 1US Can0N1CUM, beı denen Nan ZU grölsten Teıle nıcht.
einsieht, aIu S16 hler stehen. Von Wichtigkeit sınd ın der
KEinleitung HUr die Worte des Glossators, die oben schon zıtiert
wurden. Ks folgen auf S10 die einleitenden Verse der eigent-
lıchen ummula

Summula de MMM aymundı nrodut ısta
Non ubtalı S} m”ı SCYibiMUS 4sta
El0oqui0 nlacet haec SOCUS ! Quia studend+?
Ura sıb2 NON est MOAdUS S v»alet EYGO loquend_
Inter doctores hunc nolumus we WOELLUM
PDParvıs et yudibus TUEM tradımus ESSsEC legendum
Invenıent IN quidqui zuvat utılıtatıs.

AÄAm Chlusse 1n der Kınleitung ZUT tabula dıe Bemerkung :
homıimum et PFAECLYUE QUOTUM gratia hec summula.
est COLLECTA. Hıer ırd auch das uch 220er radıorum MINOTNLS
mnuNndı genannt; kaymund 1ra als der, der UMINIS fontem
IN hac WWUM sıncerıter manıfestavıt ‚„ Yadıus hurus mundı"“
genannt.

Am nde VOT der Tabula xpnLCcL ummula aymundt
dılıgenter COrrecia et denu0 emendata omnNıbus cler1ıcıs utilissıma.
Impressa Colonie IMDENSIS eNnNrT1ICL UCNTELL, ANnno Salutis:
GGG6E dıe U MENSIS Uln

als die Summula geschrieben Se1 CUÜ' verbis facıllımıs et le-
mater ıntelleqwbrlibus, wıe 6S 1m Prologus heifst, annn INa schwer-
lich behaupten. Die Materie, die behandeln War, trotzt.
aller poetischen Behandlung, und INa  a} ann das Unter-
nehmen, den Konfessoren die nötigen Kenntnisse auf diese
Art beizubringen , ach unNnseren Begriffen DUr alg eıne (ze-
schmacklosigkeit höchster Art bezeichnen. ber fand den
Beifall selner Zeıt ın ausgiebigster Weise

ber den Verfasser der Glosse läfst sıch absolut nıchts.
aulser diesem , dafs nıcht miıt dem Verfasser der

Summula identisch sein ann. In Wirklichkeit iıst die Glosse
eın sehr weitläufiger Apparatus, der 1m Drucke 150 CNn
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und klein gedruckte Blätter umfafst. Für den Juristen bieten
Summula und (xlosse nıcht die geringste Ausbeute. ber

Mas auch der ÄApparatus sich ın diesem Sınne als eın ‚„„durch-
AUS unwissenschaftliches Machwerk “ (Schulte O., 427)
erweısen, sind doch die weitschweihgen Ausführungen für
den Theologen nıcht Sanl ohne Interesse.

Z dem Satze der Inhaltsangabe ın der tabula: Indul-
geN £rG solum valent Confessts et econNntraıtıs (fol CXV1]) bringt
die Summula folgende kurze Darstellung

ur loca WCINA Qquerunt mel Qu? statıiones
Non absolventur DENIS spirttalibus astes
Sed quod 202 Al e1s hoc DUr gALOTTUS 19MS
Aufert } deincepns MICLOFUM abe QULESCUNK
Debhilis AC DAUPET NTODNTLO DTO Inborent
Eit sıbr quod supnerest ‘ supplebıt gratia * chrıst2ı
8ı V S1C Ineret}® IU€ES mel COTrDOTE fortis®
TInde * daretur e4 pneccaNdı larga}> voluntas.
Nullus 16 ab imposito * ecessabit } nondere ** nene “
Quin“" QUANTUM yoterıt SECUFTLIUS exnleat ** illud ?
Hoc quod IN ecclesıa dedıt 253 indulgentia
Quis yenrobet *‘ qQuN IN hıs anımabus subveniatur ®??
Nullı +° DroODHTET eas audacıa>* datur ul harum ®
dÖne nonNdus 55 nonat *® seniores quod statuerunt ®®
He 39 redımunt nenas ** IN qut nal valet ultra *},

1) Die Interlinearglosse geben dıe nachfolgenden Anmerkungen.
yneregrinAakıONES. ılla ındulgentia. 4) A DUrGALOTUL.

5) de cetero. sCaHl. homo. 7) sC4l. homo.
J) agan penıteNNAaAM.PTO SuUuQ nossıhrlate.

10) SCil. ıllud 11) miserıcordıa der 12) nenmtere.
13) robustus. 14) ıllo. 15) 0CCası0O yeccandı.

18) desinet.16) scCıl. homınum. anıuNGCLO.
19) 20) ynenNıteENKLE. 21) scCaıl. 1NSE.
22) ynerficıat. 23) NUS. 24} sc4rl. der
25) concessıt. 26) sC4l.
27) QWS audet reprobare. 28) SCrı fidelvum.
29) SUCCUTTATUF. 30) sC48. homint. 31) scıl. indulgentias.
32) temer1ıtas NECCANAL. 33) scrl. ındulgeniharum,.
34) yropPter SPCM,. 35) sCal. uECCATI. 36) edificet.

38) instıtueruni. 39) sC4Hl. indulgentiae.37) sancthpatres.
40) tormenta. 41) Iın 1UlOo QUO ypropter defectum NnON notest

ynerficere pemMtENNAM SUAM .



176 DIETTERLE,
Z diesen WENISCH Versen ber die Indulgenzen fügen

WI1r noch die drei Verse (Bl 10), welche dıe Frage beantworten
QuomoOdo bona aleant DVO defunctıs

In defunctorum collectam dıicere
De SANCTLS DOTErIS AMen haec HaeENUlLMA fet
Sic Adum DYTO celebras fFaCc

Der ((Ü10882501 &1D% 7zuNÄächst die der Interlinearglosse —_
Darangedruckten Erklärunge ausführlicher Sınne des utors

fügzt dann einzelnen ‚, notanda So den vorstehenden

S12Hı1c AULOT DON! alıa documenta de DENWENTLIA dicens
alıcun INTUNCTA est HENLENTIA scil DErECIMTINALLO ıN LONGINAUAS
DAartes et vadıt ad Hartes DYOPINGUGS Falıs NON er1ıt solutus sed
DOSTEA DUNUTF DUrGALOTLO Subdıt de neENENTIA DOUDETUNG el
ebWiumM dıcens Qquod homo debilıs mel DAUPET eche laborare

quantum HOTEST ad agendum nENÜENTLAM et NON ynotest
nentenTıan INIUNCLAM adımmnlere LUNGC QuUOod SUNETES Il
gratia chrıst, adımplebit Sed NON ecbe xtend? ad h0O-

fortes COTDOTC mel eLAM ad divıtes , qQULA allo da-
tem subdıt UÜSWYETIUT OCCAS1O nHECCANdI

FElam nullus ebe reprobare sanctas ınSTLTuUTLONES et ındul-
gEKTUAS rhomane ecclesıe TU CU/' 25048 ındulgentus subvenıtur
anımabus Etam us  Z

Dazu notandum Erklärung befr der STationes SNE-
cCundo notandum quOd ındulgentıe solum valent CONfeSSIS et CON-

Irıles NON exıstentibus DECCATIS mortalibus uUüSW I2 doctores
dıicunt quod ındulgentıe valent ad hoc ut homo satısfacıat de
DECCATIS blıtıs uSW alır doctores dıicunt quod indulgentıe

ul ET gO homınıleant ad neNWeENTLAM negligenter completam
aSsta neglhıgentia tolleretur indulgentıe sunl ınstıtute A0 ecclesıia
Ian doctores Aicunt Quod ındulgentıe valent ad neENENNAM et
ad CUNONE ınstıtulam de QUA dıctum est sententıa
uraecedentı

"T'ertro notandum est USW bıs SCHTIMO notandum m1% für uUuns

gänzlich belanglosem Inhalt
Interessanter sınd dıe Ausführungen des ({lossators den oben

zuletzt gyebrachten dreı Versen, eil S10 ArYt Eeutlic. machen,
ede rage womöglıch auch UrCc ingehen auf dıe gegynerischen
Ansıchten gründlich erörtern.

Er stellt da zunächst dıe Frage, ob mel bonda
DYO defunctis (die Indulgenzen nenn er hler nıcht) valeant ANL-
mabus QUAE SuNnNt celo el erra mel NFFEr NO

Antwort vıdetur quod NO yalent alıqutibus Uarum
er denen celo noch enen INFENNO Nec Ula SUffragıa
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yalent anımAabus QUAC sunt IN erra S1VE IN DUrgaAlOorı0. QqUui0
nullıbı uN cheologıa ELXDTESSUM est et anprobatum quod
alıquod sıl DUrgabtorıum. Sed IN 0NDHOSLUM allıus est 0_
dinatıo Sancte MAtrıs ecclesiae UE ordımavıt Qquod quotidre
Aierent suffragıa 1PSTS defunctıs IN salutem de QUO habetur s-
cundı Machabaeorum Duodecımo. Sancta et salubrıs est COQt-

Er Twähnt weıter die ketzerischentatıo DYO defunctıs
Meinungen, dafls nach dem Tode blofs ZWeIl Wege selen, entweder
ın celum oder 1ın infernum, und dals ihre Vertreter sagten: quod
talıa suffragıa MOTTUOTUM sacerdotes e In INDE-
NıSSCENT., Eı } dicıtur e1Ss quod HOC sat approbatum DECT doc-
{Ores SAUCTY 085 LUNGC 1081 Adıcunt quod tales OCLOTeES Qqu? UC-—

Da-yunlt fuerunt sacerdotes et ıdeo suspectı sınt IN hac Darte
egen stehe dıe V römische X<ırche

Manuale confessorum mefirıcum, mıt Apparatus.
Kın für seine Zieıt nıcht unverdienstliches Werk ist das

Manuale confessorum metriecum AUS der zweıten Hälfte des
Jahrhunderts. eın Verfasser bemüht sıch sichtlich, dıe

Vorzüge anderer Summen In der seinıgen vereıinen. So
wählt Or dıe alphabetische Anordnung der Pısana un Ver-

bındet mıiıt ihr eıne Darbietung der Materie in metrischer
Horm. Dazu bemüht sıch, alle angesehenen Kanonisten
und YZaiviılisten seiner Zieit orte kommen lassen un:!

e1InNn Manuale stelltın der Kürze doch erschöpfend SeIN.
nıcht, W1e die Abbreviata oder die Summula de Summa,
die Beärbeitung blofs einer Summa dar, sondern benutzt
ziemlich 1e1 Materı1al und schreibt nıcht blofs Von einem
einzIgeN Autor ab

benutzt Joh Andreae, Astesanus, Augustinus
de Ancona, Baldus, Bartolus, Bulgarus, Nyderi Contractus,
Panormitanus, Petrus de Palude. Diese und andere Autoren
werden ıIn der Marginalglosse ZU Manuale genannt Man
darf ohl annehmen , dals der Apparatus VO Ver-
fasser des Manuale selbst herrührt ; wenıgstens hat INa  S
keiner Stelle den Kındruck, als stammten die Erläuterungen
der Glosse aus der FWFeder eines anderen als des Autors

Zeitschr. K.-G. XXVII,
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selbst Dieser War einNn Deutscher, und e1inN Kölner
Dominikaner dessen Name w genannt wırd

Aus Blick auf die zıtierten Quellen erg1bt sich
dafs das Manuale nıcht VOLr Miıtte des Jahrhunderts g-
schrieben SeIH annn

Das Manuale m1t Interlinear- und Marginalglosse
us  z umfalst Drucke 180 Blätter Die äulsere Ausdrucks-

1st oft recht ungeschickt un unbeholfen und der
poetischen Darstellung wiıllen hat der Verfasser sich ADH-
kürzungen un: ortveı stümmelungen erlaubt die Ina  w direkt
als Sprachschindereıjen bezeichnen ann Immerhin aber kam
der Verfasser mı1t diesem handlichen un billigen Werke dem
Bedürfnısse SeiNner Dit entigegen, und dıe Verbreitung der
Drucke 2 zeig dafs es noch ange beliebt un gebraucht.
SEWESCH 1st

Wır benutzen dıe Ausgabe Von 1498
Mannuale confessorum MELTLCUM 0OPUS ULLQUE

commendabıle el EMINATUM Aivers1ıs AUTENTLCLS dAoctorıibus
studi0se collectum nedum euruslibet STATUS CONfESSOTUM vVETUM et
yeliqr0sts UÜC sacerdotibus CEeterıs nerutıle Amoscıtur b clare
DALE hutrusmodı nrologum INSPLCLENTIOUS.

(Auf der Rückseıte der Merkvers für die KEıntellung DEe--
cret., Liıb V1 U, ement.

Blatt der Tologus INCLDU nraeamMmbulum MELTLCUM QUOÖ
CAUSA ‚OUENS et utılıtas 0OPETLS SUbSCQUENTIS mel ıbellı DIASENTLS
LANGUUF Ist zugleich eiNe Inhaltsangabe für das olgende annn
als Quellen genannt

hunt Anthonımnus et thomas UT DUISAUNYUS
AC Certr elhqur OCLOreSs ıM Vn

Danach eiINn Apologeticum huus opusculı SN nENtTEMIMET T
SUÜW' DUbSuS SACDHVÜS A  ulr  . dem der Verfasser sıch bezüglich.
SECIHNCLI Poesie entschuldıgt und Wortabkürzungen uUSW. YTklärt

annn begınnt das Manuale miıt dem Tüke „ Abbas‘® [Litt.
Indulgentia LXXIII'!—LXXVI*.]

—— Vgl unfien . 179
Vgl Haın 1071 und (Coloniae 1497 1498

Pars officıa DAra ecclesineque MUNLSTTOS
Altera testes et cetera UAÄICLOTUM
Tertia de rebus et 16a yresbıterorum
Doctriınam raıle nubere QUATIA docet
Ultima de VDLCLTIS et W Yaclat COTUM
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ÄAÄm CNHiusSse die FOorma absolutionis aAb OMNWuUuS sententus et
CENSUTIS ındulgentus, qUAS Infırmus IN artıculo MOrtıs DYO
LemPOrEe aberet sede anpostolica weıter cıe fOrmMma absolutrionıs
n alıqua excomMUNICALIONE MArOTE und Blatt CLXÄXII) cdıe F0OrM.
abs. sacramental. MINOTE ECLHCOMM. Endlich Prima regula
arborıis CONSANGUMUALIS , die NOMINA affinitatis , COMNATLONIS,
adoptionıs, die Fegulae JSUuriSs SEXTO (Bl CLXXV“); einige BHe-«
merkungen über dıe eoansılı1a unıyersalıa und e1n Schlufsgedicht
(3 Distichen) de volentıbus Ylacıtare IN Jure.

AÄngabe des Verfassers Das Mannuale ıst angefertigt DET
quend am Relsgiosum fratrem CONVENTUS 0OYrdinıs DYT
dı 90 NL C cConfessorem NON DATVO labore STW
dioque collectum.

Impressum (olonıae DE honestum Hermannum Burgart de
Ketevıich Ciuem (oloniensem. antıquum forum IN 0HMDOSLLO
ecclesıiae sanctı Martını MNMA10LLS vulgarıter ıN d0omO LZO den
wilden WMNÜN . MOTAM trahentem ÄNNO Anı Malles quadrıngent.
Nonages OCtAUO dıe DET O MCESIMA DYIMA Mens Marcır IN festo
scth Benedıictı Abbatıs

De] Besprechung der P  Inäulge?zen erledigt der Verfasser
des Manuale die Hauptirage, W1e CS mıt den Indulgenzen

DENA et CuUlna sich verhalte, erster Stelle.
| Randbemerkung‘: ndulgentiae dantur u Wn 25

S10NEM DENE et uln ae.|
Kr sag%t Interl.- und Margıinalglosse geben WIT In den AN=

merkungen)
Laxarı Facit eındulgentia ba N

Durchaus entsprechend den Ausführungen ber die Indulgenzen.
2) Diese Schlufsbemerkung kehrt 1n Drucke In Varianten

noch dreimal wieder , dann TrTel Tıtelblätter jedes die Anbetung der
Tel W eısen darstellend, das erste koloriert. Überschrift: Manuale
Conf. nerutkıle eEiC. Das zweite:! Überschrift: anuale Conf. UuUM
ENSUS ecclesiast. SyNod. et DTOVING, (Diese Censurae des Erzbischofs
Robert VvVon öln ONM 14792 sind mıt ın den Band aufgenommen.) Das
dritte: Überschrift : anuale Conf. Marı MAGQNO, uch 1e8
ist, miıt 1im Anhange enthalten. (Es ist. das Mare MAaghum , das die
Privilegien enthält, die die Päpste den Dominikanern gegeben haben.)
Die beiden zuletzt genannten Litelblätter und Schriften sind nach dem
Druckfehlerverzeichnis des Manuale eingefügt, das zweite und die Cen-

ohn@ Angabe des Jahres ber nıt, Ketwychs Namen; das dritte mıt
Angabe desselben Druckers und 1498 In Martio.

3) temnoralem et NO  - culpam Quia solus deus unN contritione dımıttat.
4) Papalıs et ecclesiae.

197*
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Eirgo DET talem ON laxatur 201 Culna
ÜOuam deus } endulget sSolus trito® Qu0oque © laxat *
SiCc DYODYTLC Aeus hanc laxare DrObatur
Nam cCulpa stante M dımattere NON vult
Quare ius * VE CUlLDHAa so(v27 QUOQUCT DENA
Erg0 dAdum fatur 1l DTOU 12 ındulgentıia ELUY

DENU CULDAa NON ecredas solvere culpam
Sed DEr I DAUPA concedıt ul 1DSC alecbıs
Saltem CONTITLTCUS aul CONFESSUS ab ANNO

CUNCTLS solv1 quantium G7 aAVvLOUS DUTA cCulpnis
Quas® nrAaEeESUl 1UTC neritus* QUAS papa20 YEeESETUV$A

scıl aAutOorılatın 2) ONTETLEO
“n Kın Manuale üheraus beliebtes, oft gänzlich bedeutungsloses

Flickwort
4.) EVUÜS N aeternam commutando tempnporalem

UÜWAMCUNGUWÜE DTO PECCATUS dAebıtam
QUACUNGUWÜE srl DTO debıtam

Ö) CANONLCUM8) sl deus 10) prohrıbet
11) bulla anpplhıcatıonıs 12) quod 13) ıntellıigendum

18) ındulgentia S1IC data14) sımplcıter
16) effectu vel vOoTO quod CONTTYLELO debet delere culpam drspOoSst-

1LVE deo autem effectıwe deletur CM remaıttendo S1C TECECM cul-
DAÜC refertur ad cCoOnNtrıtlıonem ei cConfessıonem vadelıcet
quando andulgentıa debet eCSSE cCulna

Auf dıiese Verse (sed DEXr ea reservat) und die (jlosse bezjeht
sich Paulus SEeINEIN Aufsatze LÜT Bıographie Tetzels
(Historisches Jahrbuch der G(Görres (jesellschait Jahrg 1895 37—69)
Warum aber 43 Anm gerade den Vers ‚„ Saltem ConNtrıtus TUUS
aut CONfessSuUSs ab NNO  c weglälst durch den Deduktion gestützt
wird ist nıcht ersichtlich (Paulus benutzt dieselbe Ausgabe, WIie WIir.)
Was Paulus beweısen will kann er uch durch diese Stelle AUS dem
Manuale nicht bewelsen Steht dafs, WIe uch die Kıngangsverse
des Manuale zeigeh schon die gewöhnlichen Indulgenzen die cContrıit1io0
voraussetizen, WOZU dann das ‚eb cCulLn a“ bel den umfassenderen un!
wichtigeren Indulgenzen WELN damıt Jar nichts welter verheifsen werden
kann nd das et culpa LUr unfier selbstverständlichen Voraus-
Sseizung cilt deren Erfüllung uch hne die Indulgenz wirkt? DIie Ent-
schiedenheit mi der sich der Verfasser des Manuale s angeb-
lich alsche und nıcht beabsıchtigte Deutung des DENA el cCulna wendet,
beweıst ihrem Teile NUur, dafs S1e aufserordentlich beliebt >  U ist.

18) cCulpas et CENSUTAS,.

19) ich kann nıcht anders lesen Paulus liest narıter.)
Dals 168 „nperıtus“ metrisch nıcht pafst kann bel dieser Art Poesie
nicht entscheiden 20) S10r soh
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Temmnorıs hinc quam / ebes 2DnSe yrelaxat
Hec 3 Adum DHraestatur n»lenarıa gratia * fertur
Quando forma tenet qu® yenıtel OMNIS

Satıs est hunec DE fater?sat ConfesSsus.
annn wendet sıch das Manuale der Frage L& wofür Generalıs

indulgentıa egeben werden könne  3  *
Evolat Hle statım QUO CONSECQUUÜUÜUFT ale
Nec DET ea DÜPRU Limbum ® noterıl ”»vacuare ‘
Hanc 11 ESTANTE thoma en»orta 12 QUuiSQUE VrOFESSUS
Hanc fert baptısmus iubıleus. ErTAQU sancta 1}
In vıer weiıteren Versen wıird über den MOdUSs confitendı: bel

den Indulgenzen gesprochen und hıeran schliıelst sıch dıie Kr-
rterung des Unterschieds zwischen Ind nleNAa, plenıo0r und
nlenissima“.

Mortalıs M laxat tıbr 21a len
Plenior *\ ex1ıstat dum laxatio *% nene “

temporalem scCal. hıc nel uın PUrgatorı0 solum propter SWPTO dıcta.
2) sCLl. DAPA scCH. DET ındulgentiam.

4) TEMISSLO mel indulgentıa.ındulgentia PENA et Culpa.
bulla ındulgentiarum vıdelıcet asta verba CUÜU) verbis HOSWAS ıN

DPTINCLPLO sequentıs DETSUS

6) volentem ındulgentıas promererı sufficıt quod talis sıt IN pPTO-
nOSULO confitendı et NON 0DOorIea ECUÜU antea confessum. sed hurc

Unterconsentıt Antho. (Antoninus Florentinus) QWi0 ULUM WON est
welıterem Verwels auf Panormitanus, Joh Andreae und Cardinalıis: abte-
dem LANGUNL quod 1lle qut CONfesSuSs frl IN nascha et nost cecıdıt un
DECCALUM mortale 81 conteratur de et Aelıberet confiter? uın quadra-
gestma futura censebıtur cConfessus et contrıtus. et sS1iC habebıt ındul-
gentıiam. hıcet Hec LA sıt 0DUNVO tutıus Lamen est confitert um VE
scıant seculares et conters.

NUrgatorı0 secundum beatum o
ındulgentiam el HO€ DEr modum suffragtt.

9) puUurgatorvum.
10) nıdel. quod NEC christus DOSst ressurechonem Durgatorı0 I3-

beravıt ANıMAS.
11) generalem ındulgentiam vel nlenarıam.
12) meretur. 13) utrıusque WCU

14) generalem ındulgentiam vel YlenNAarTLAM.
15) dum qurs baptızatur.
16) yvısıtatla DEr alıquem devotıonıs.
17) Am Rande Nota determinationem ınter Indulgentiam YlienNaAm.

nleniorem. DlenissiMAamM.
18) sCHl. nECCaTı. 19) scCal. solam. 0) indulgentra.
21) indulgentia. 22) AA DET ındulgentam. 23) DENENTLAE.
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Que fFurt ınNıUNCLA DYTO mortalı venialz
Ista solet d2C} YLeENATUA NOMAINE
Ast ınvungendam S1VU€ ınıuncLam 202
Dum laxat DADU DLENISSLTMA gratia fertur
uclwde ıstarum DIENATIG SCDHE vocatur 190
Sed strıcte summnte ** DET ullas TUAYTO notantur
ur hıis !2 DECCAT nıhıal ınde Meretur.

Dazu Rande die Bemerkung‘, dals dıes auch VON denen
gilt, qu? sSub talı SPC S1VE talı MOdoO CoNnNfessioNnNAlıia cCapıunt aut
DTOCUFANT ers Hieraunf die bekannten Bestimmungen über
das valent QUANTUM SONANLT , über die 1eTr Bedingungen, unfer
denen dıe Indulgenzen wirken 5 Verse), über dıie Ablafsspender
1SChH0 niıcht mehr 418 Lage), deren suhdıtı (9 Verse), dazı
In der Glosse über dıe Legatı uUSW. und die Fälle, dıie In-
dulgenzen den NON subdaitis gelten !*, über den Ablafs Von Jahr
bei der Weihe VON Kırchen (6 Verse), über dıe Bedentung der
Indulgenzen für Tage (es ıst, rechnen nach Krdenjahren),
die Ind olıens QUOTIES (12 Verse).

Das Weitere behandelt; dıe Indulgentiae QUOA de-
fFunctos:

Hıiıs DAÜDUA dedit defunctos uu abunt
C canıt hoc bulla. AaAmen ıllos solvere DOSSCS
Seu 0re 0Yrando ıEIUNANdO celtebrando
Aut neregrinanNdo vel eCgEN!S cContrubuendo
Aut FAcıens sımıle S% LE mortale NON urge
His ıN nredickis em ecbhe missa },

sCal. PECCALO scal. etıam. ındulg. nlemor
4) I0 NOMME. tem ıstam ylenarıam et sequentem sCIl. ule-

MSSINMAM solus DUDO conferre habet.
ynenmtentiam DYTO nECccaTıs de Wure mel alııs.
ynenmtentıae. solvıt. YEMISSLO vel ındulgentia.

J) praedıctarum ındulgentiarum vıdel. nlenae, plemor1S, nlenıssTMAE.
10) ıN bullıs. 11) npraedıctae determinatıione ındulgentiarum.
12) ındulgentiis nroMeETENdAS.
13) afls der narochralıs sacerdos die 1Zenz In diesem Sinne er-

teilen könne, weıist das Manuale ab
14) yneENale D suffraguıs facıendis DPTO defunctis QUIa lıcet ın MOT-

talı legıtur DTO defunctıs nnhılominus EIS efficacıa DET malum ML-
mMmstrum NO  s ımnedıtur ıc NEC efficacıa alıorum

15) Hilıerzu eiıne ausführlichere (+losse: Der Papst hat keine direkte
Autorıität über die Sseelen im FWegefeuer. Die Indulgenzen gelten 1Ur

DEr modum suffragtr. Sowohl der, der den Ablafs erwirbt, als der, für
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In 7Wwel Versen ırd danach die Bestimmung über dıe

SigNATı und in füni Versen die bezügliıch der quesStores (sive
quaestuarıl) gyemäls den Clement. abgemacht. eıtere auf dıe

Indulgenzen bezüglıche Bestimmungen finden sich ım Manuale nicht.

Das Supplementum summae Pısanae
des Nicolaus a b AÄAusmo.

Die Pisanella erfreute sich noch Miıtte des Jahrhun-
derts einer aufserordentlichen Beliebtheit und Verbreiıtung
ber sıe Wr doch schon hundert Jahre alt und bedurite
mancher Krgänzungen un Erläuterungen, SOW1e emiger Ver-
besserungen, die s1e äaufserlich mehr für den Handgebrauch
geeignet machten. S1ie geben, machte sich der Franzıs-
kanerobservant Nicolaus b AÄusmo, Doktor der Theologıe
und utrı1usque lurıs, ZUF Aufgabe. Die Frucht selner Be

mühungen WAar das Supplementum Sıummae Pisanae.
Nikolaus hat seınen Namen „de Ausmo“ Von selıner Heımat

(de Osımo, Auximanus, ab Auximo). Darum wird er auch
als „ Ficeus“ bezeichnet. Diplovataccıus nennt ihn Hrater Nı-
colaus de Auzıno un sagt, dals Florentie 1440 se1ın Werk
geschrieben habe, vgl fol 227, g1bt aber keine weıteren
Nachrichten. ach Wadding und Cave Wr er Zeitgenosse
und Freund des Bernhard VOL siena Zu den Päpsten
seiner Zieit stand Or in vertraulichem Verhältnis, War

secretıs Gregorn (d Gregors ALL.) un wurde Voxn aps
Martın (Martin ın besonderer 1s8s10N nach Dyrıen YEe-
schickt, bekleidete das Vikarıat der Provınz Sanctı An gelä
den Y erworben wird, müssen IN STATU gratiae SEeIN. och ist von
ersterem dann keine vorhergehende confess10 fordern *.

Nota quod uN talıbus indulgentus DTO defunctıs aliquwis dans
PTO lıberatione yel relevatıone defunctorum allud sC4E. quod commıttı-
ur NON requıritur quod DTIUS confiteatur.

Wenn ich mich rec. erinnere, omMm S1E in dem Inventar,
das über die Habselıgkeiten des Nikolaus VvVon (}ramis aufgenommen
wurde, a ls einzige Summa in mehreren Exemplaren OT,

Franziskaner, 1444
Als solchen finden wır ıhn uch ın dem Memoriale Ordinıs fra-

trum Miınorum fraterJohanne deKomorowo compllatum. Das



184 DIETTERLE,
(deren Hauptsitz Florenz war), SOWI1e och andere wichtige
Kirchenämter. Insbesondere War er Präfekt des heilıgen
Landes; nıcht Jange ach seiner Rückkehr Von Jerusalem
starbh er 1n Rom 1m Kloster Ara Coeli (vgl Waddıng).
Stintzing (S 521.), und auch Schulte, melnen, dafs diese
Nachrichten schwer mıt dem sicheren Datum der Vollendung
des Supplements, November 1444 (vgl. darüber weıter
unten), vereiniıgen se]en. Man muls jedoch bedenken,
dafls Waddıng Sar nıcht behauptet, dafs Nikolaus die
Zeıt ach selner ersten Entsendung nach SDyrien daselbst Ver-

bracht habe, sondern, WwW1e scheint, eınen mehrmalıgen Aufent-
halt ım heiligen Lande annımmt. Possewin berichtet Von einer
Peregrinatio, die Nikolaus auf Betfehl des Papstes Martin
nach dem heiligen Lande unternahm. Diese muls also ZW1-
schen 1417 und 1431 geschehen SEeIN. Danach wird Nikolaus 1n

ist 1ne Chronik der Minoriten miıt besonderer Beziehung auf Polen DC-
schrieben, verfalst 1n den eısten beiden Jahrzehnten des 6.Jahrh S1e ist,
Zum ersten Male herausgegeben VoNxh Xaver Lıiske und Anton Lorklewiez In
den Monumenta PoloniaeHistorica(Pomniki Dziejowe Polski), LwOöw
1888. Krwähnt finden WITL  — das Memoriale schon hbe]l. Zeilfsh CrS, Die
Polnische Geschichtschreibung des Mıttelalters, Leipzig
1873, 428, Nachtr. 197 Dıe nähere Beschreibung des Werkes
geben die beiden polnischen Herausgeber. Es verdient, wIıe mır scheint,
menr eachtung, als es bısher gefunden hat, Vgl S..153:
Da wird die Wahl des heiligen Bernardinus für das Jahr 145 be-
richtet UN! derselbe als der ufor der Declaratio regulae sanct!ı Ber-
nardın!ı genannt. die Bernardinus 1439Eine andere Declaratio
yab und dıe den 'Titel führt „ Declaratio sanctı Bernardini“, hat NIC.
den Bernardinus selbst, sondern Nikolaus VON AÄAusmo ihrem Verfasser,
der damals Vikar der TOvINzZ Sancti] Angeli War. Vgl dazu den -
deren Bericht 143 Anm. Pater MINOT Nıcolaus de Ausmo, exıstens
VICATIUS DTUMUS generalıs mınNASErL, fecerat declaracıionem W TEQU-
lam NOSTTAM ıN septiem punckıs Dulecram, yverbrevem et bone DET yniures
Magıstros SCLENCLA rutılantes digestam et DTOTLECLOTE ordınıs nostrı
domınz Juliano, presbitero sanctı Angelı, PET DTIUS et deinde generalı
MANıStrO confirmatam. Kit denque CU)  S beatus Bernardinus generalıs
PIECCATLUS mstıtutus /uisset CWrca 1438 un fine sSunr VICCATLALUS,
CU/  S ıdem natber Nıcolaus de ÄAÄusmo SUUÜUS COMMISSATILUS essel, eandem
obtulıt un confiırmandam declaracıonem, qur eandem confirmavtt
1440 apud locum Capriolle ENAS Octobrıs VIT et s1q1ıllo u
officı mMUNWLL, QUC declaracıo hodıe dicıtur sanctı Bernardınt.
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Italien sich aufgehalten haben und, inzwischen ZU Trae-
tectus O0COrum '‘lLerrae Sanctae (Cave) ernannt, eine weıtere
Reıise dahıin unternommen haben Dazu würde denn auch
die Notiz stımmen , dals CONTLEMNOTANEUS und Famılıarıs
Bernardınt Senensits Wa  -

Possewın berichtet ferner, dals Gr aulser den Regulae IN
nraeceNLA (ıtalienisch), einer pıtome ZuUuV 18 FANONLCL (dıe Nikolaus
selbst Liber leg1s eanonle1 nannte) und einem 10OÖ0€er Sermonum
noch eın Interrogatorzum CONfEesSSOrUM und eine Summa g..
schrieben habe, dıe 1494 Venetis apud Lionardum Vuid
(lies Wild) Ratısponensem erschienen sel. uch ave e1'-

wähnt das Interrogatorium (er nennt eıne Ausgabe ene
und die Summa, aber Venetiıs 1454 Diese Summa, die

nırgends handschriftlich oder ın Drucken nachzuweisen ıst,
wiırd wohl weıter nıchts se1n , An das Supplementum selbst,
VOon dem ul eıne Ausgabe VON 1484 Venetus vorliegt

Der Name des Nerkes „ Supplementum “ ist. VOIN Ver-
fasser selbst gewählt, wıe das Vorwort iın seınem Schlusse
ang1bt. Seine Abfassung War nötıg : QUuoNLaM (wıe das
orwort sagt SUMMA magıstrukia SEUu pısanelia vulga-
yıter NUNCUHPALUT DrONTET eIUS compnpenNdrosttatem apud Confes-

OMIMUÜUS » ınolevit. ht QUIa DrTOPLEY eCIUS abachicas

1) Das 1494 bel Leonhard Wiıld gedruckte Werk ist. das Supple-
mentium. — Und ollten LWa unter dem Interrogatorium dıe in dieser Aus-
gabe angefügten Bufskanones des Astesanus verstanden se1ın * aralea
erwähnt a IS des Arbeıten uınd er zeigt sıch als gur unterrichtet
aufser der summa dıe Declaratıo Kegula Minorum ım Supple-
menfum Privilegiorum ordiınıs Minorum und aufser‘ einıgen weiteren
kleineren Werken und verschiedenen Sermones wel italıenische Werke,
ıne Quadriga spirıtuale und Zardino di Orazıone.

Zur Erklärung des ‚, COMINUS *” (nicht COmMMINuS, WI1eE Schulte
es vgl. ben 169 Anm

Was mıt den ‚„ abachıcae quotationes““ für ıne Bewandtnis
hat, habe ich nıcht feststellen können. (Es hat ohl en 1nnn
Numerlerung der Seiten, Abschnitte USW. Abachicus , beı du ange
nicht erwähnt, hängt mıiıt ABaS, abacus arıthmetica zusammen.)
Es mMag ohl der aulfseren Einteilung der von Nikolaus be-
nutfzten Exemplare der Pisanella irgend etfwas nıcht in Ordnung SJEWESCHN
se1In, Wäas 1m Supplement verbesserte. Der Annahme, dafs Nikolaus
hler blofs eine Umwandlung der lateinischen Ziffern der Pısanella in
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quotatriones NIMILUM vın S15 u0bSs yreneritbur COTrFUNTA DV
Zer eIUS brevıtatem IN lerisque SULS decisionıbus nalde du-
ba declaratıone et sunNnletkıone ındıgens: ÄCLYCO de-
erem dıctam SUYMANM emendatam ad COMMUNEM quotatio-
emMm reducere et HrYOPTET nraedıckla hoc sunplementum
anpelları notest.

Sseine Zusätze hat Nikolaus äaufserlhich adurch kenntlich
gemacht, dafs q1@e ÄAnfang mıt bezeichnet und Aı

Schlufs mıt Er hat dıe alphabetische Ordnung der Pısa-
nella beibehalten: Abbas — Zelus Der Schlufsartikel Z2elus
g1bt dem Verfasser Gelegenheit, ein Schlufswort anzuknüpien:
Lelus etam cCapıbur DVO fervore SEU ecommotıone divınae
CHAYLLATLS (Hinweıs auf Ps 69;, Joh Z 17) AEt hıc
Zelus ME fratrem Nıcolaum de ordınıs MINOTUM AN-

dgnum DVYO alıqualı sımnlcıorum subsıdro ad hurus sunnle-
mentı compıiatıonem COMMOVAL, quod Favente Jesu OChristo
EXCEPLA tabula canıtulorum et abbreviaturarum et KRubrıcarum
exnbetum est anud nostrum locum Me ia SANCLIAEC
Marıae de Ängelıs / nuncupatum / et vulgarıter Sanctı An-
gelr MG XLEE Novembrıs FEL dıie Aabbatı PrOXUM
NLE adventum hora QUaAST SEXLA.

IM folgt dann eın Anhang, enthaltend dıie tabula Canıtu-
lorum ULUÜS Hbrt, 1ine tabula abbreviaturarum, dıe yrubrıcae
u18 CIDALS el CANONUCL. Die eben 7ıtierten Worte .des Nikolaus
bezüglıch des Abschlusses SE1INES Werkes lassen zweifelhaft,
ob diese dreı Stücke Vo  + ıhm selbst verfafst sınd Eın 88 An-
hang * enthält dıie AT Buflscanones des Astesanus, extractı de
verbo ad verbum de Summa fratm's Astensis , oYrdinıs MANOTUM
TOo 50 f2. 390

Bezüglıch der Drucke vgl Haın 09— 91 Uns hat VOT-

geiegen ein Druck, iın dem der F: Anhang (der aber gelb-

arabische (Stintzing oder umgekehrt (v. Schulte) ankündige,
widerspricht Janz abgesehen davon, dafs schon bel Stintzing und
Schulte ihr direkter Widerspruch solche Annahme Sspricht
doch ohl schon die Tatsache, dafs Nikolaus den Grund hbetr. der qUO-
tatıones erster Stelle anführt, un die Herausgabe des Supplementes

rechtfertigen.
Vegl. der Frage, ob diese Anhängsel von Nikolaus selbst Ver-

anlafst sind : Schmitz o 723{f. Im Codex il der Königl;
Sammlung Nr 1621 sub In Kopenhagen sind diese Canones poeniıten-
tiales hne den Namen des Nikolaus als Anhang angefügt.
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ständıger TG ist) Chiusse dıe Notiz hat Impressum est
hoc onpusculum Venetus DET Francıiıscum Renner de Haıuılbronn
1484 Der Druck des Supplements entstammte aher ffanbar
derselben Druckerei und wohl auch derselben Zeıit (vgl Haın

1ne Ausgabe (Haın 1 dıie CcChiusse des

Supplements dıe Jahreszahl 1490, Schlusse des 11 Anhangs
dıe Zahl 14838 aufwelst. kın KUTrZES Schlufsgedicht nennt den
Nürnberger Antonıius oburge: alg den Drucker. In dieser Aus-

gabe fehlt eın 1ın der an b genannten sıch findender H4 An

ang, der dıe (wie der Brıef Schlusse zeigt) VOTr dem NOo0-
vember 1441 verfalste , seinerzeıt viel verbreıtete chrıft des

Rechtsgelehrten Alexander de evo enthält: „Consilla econtra
Iudaeos foenerantes“‘.

Die Verbreitung der Pisana A Supplemento WAar aufser-
ordentlich gro[s, schneidet aber mıt em nde des 15 Jahr-
hunderts ab

Die Leistungen des Franziskaners Nicolaus de AÄAusmo
stehen auf derselben öhe WI1Ie dıe des Dominikaners Bar-
tholomaeus Sancto Concordio, dessen Werk Neu be-
arbeitete. Da dessen Pisanella einmal eingebürgert Wafl,
führte sich Nu.  } auch das Supplementum leicht ein, un!
insbesondere ın den siebziger nd achtziger Jahren des Jahr-
hunderts WAar diese von den Autoren beider Bettelorden den
Konfessoren dargebotene Sammlung von conscijentjae
be1 diesen die beliebteste Summa. wils wird dann gänzlich
ın den Hintergrund gedrängt durch dıe 1er groisen Summen,
die WI1Tr in unNns drıtten Periode vortinden.

Idıe KErgänzungen, die das Supplement dem VO  e} der
Pisanella über die Ü  C Gesagten bringt, sind äaulfserst
germnge und unbedeutende. Nikolaus beschränkt sich dar-
auf, einige Hinweıse auf andere einschlägige Stellen einer
Voxn ıhm ZUr Krgänzung angeZ0OZECNCH Summa confessorum

Kr ist ohl auch (wennschon beı Waddıng nıcht erwähnt) Tan-
ziskaner DCWESCH, denn im Anfange seilner Schrift finden sich mehrmals
Worte WIe: ıN NnNOMINE Jesu Christz et eusdem glori08S1SStMA € matrıs et

VW gINAS Marıae et divanı Hıeronymtı
2) Es ist. die Johanns von Freiburg. Die Franziskaner haben ZU

eıl (vielleicht‘ auch Nık.) ıhren Ordenskollegen Joh. lector de Herfor-
dıa für den Verfasser der dominikanischen Johannina gehalten (vgl auch
Wadding über diesen).

C A
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geben, und verweıst och einıge Male auf dıe KRaymun-
dina und deren Glosse.

Vgl oben 170
Z bezüglıch der DOTESTAS ur 18 dıctionıs sagzt das upple-

ment, dals sS1e In dem Falle beschränkt werde , WO sıch
e1n peccatum andelt, QUOÖ lıgaretur alıqua ecclestiastica.
Und weıter 1rd der Schlufsbestimmung In erwähnt: Fit
NON solum eHISCOML sed etıam DIYODTUL sacerdotes inferi0res hoc
DOSSUNT cConcedere secundum Qquosdam UuUSW. mıiıt erufung auf
Hostjensıs und Gu1l. Durantıs.

Zu ırd 1m Anfang bemerkt: Sed Hostı dicıt sımpliciıter
Quod Z ındulgentiae NON valent hurus mMmoOodı defunct4ıs YE-
MLSSLIONES CU NON sınt de foro ecclesiae. Sed bona QuiOuS
QUiS meretur ındulgentiam , ul elemosynae vel yneregrinatkiones
valent e1s sıcut el alıa sSuffragia ecclesıiastıcae emunıtatıs ut
IN CON. 2 197 Sed Certe NO vıdetur ratıo

ad defunctos DOSSU transferr? merıtum bonorum ODETUM,
et NO merıtum Christi vel mılıtantıs eccles1ıae. HKıs
ırd nıcht versäumt, die Steile AUS der (}+losse ZUr Kaymundina
nachzuholen, die ar weggelassen hat nde S12 DUDA hurus
mMOd? faceret ındulgentias. nO deberemus 0S DONETC IN
coetlum de uientudine eIUS Lemere dubıtando

Emunitas ef. du Cange: emunıtas Hostiensı IN est
hbertas ecclesu18, vel FErcelesiastıcrs uErsOMS, et Yebus alıus

ad Eas spectantıbus: et dicıtur ab KErrtra el Munia %, Cuo mvel
quibus ecclesıae unNt 1MMUNES. emunıtas schon bel KRaymund von

Pennaftorte. Daselbst ausführliche Krklärung des Wortes in L1b. IL
137 der Ausgabe vOoNn 1603


